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  erscheint vierteljährlich        Birmensdorf, im Januar 2015 
 
 
 

Einladung zur 
140. ord. Generalversammlung 

 
auf Freitag, 13. Februar 2015, 19.00 Uhr 

 
in unserer Schützenstube Bergermoos 

 
Traktanden: 
 
1. Präsenz und Wahl der Stimmenzähler 
2. Abnahme des Protokolls der GV vom 14.2.2014 
3. Abnahme des Jahresberichtes des Präsidenten 
4. Entgegennahme des Berichtes der Kontrollstelle 
 und Abnahme der Jahresrechnung 2014 
5. Wahl des Vorstandes 
6. Wahl des Präsidenten 
7. Wahl der Rechnungsrevisoren 
8. Festsetzung der Jahresbeiträge 
9. Entscheid über die Veranstaltung von Schiessanlässen 
10. Separate Anträge von Mitgliedern und Vorstand 
11. Ehrungen 
12. Verschiedenes 
 
Anschliessend kleiner Imbiss 
 
        Der Vorstand 
 
Eingeladen sind: Ehrenmitglieder, Aktivmitglieder, Passivmitglieder, 
Gönner und interessierte Gäste. 
 
 

54. Jahrgang Nr. 1 / 2015  
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V o r s t a n d   Feldschützenverein Birmensdorf 
 
Präsident   Werner Hedinger (Ehrenpräsident)  P 044 737 04 25 
    Breitestr, 8, 8903 Birmensdorf  N 079 678 88 57 
    E-mail: wehedinger@bluewin.ch  G 044 292 79 45 
 
Aktuar    Thomas Vogler    P 044 737 26 07 
    Gerenstrasse 2, 8903 Birmensdorf N 079 958 55 87 
    E-mail: thomas.vogler@bluewin.ch G 044 737 37 65 
 
Kassier   Karl Besier     P 044 737 24 50 
    Gartenstr. 21, 8903 Birmensdorf  N 079 344 24 50 
    E-mail: besier@bluewin.ch 
 
Obmann 50 m  Hanspeter Indergand   P 044 734 01 46 
und Vicepräsident  Juchächerstr. 7, 8966 Oberwil-Lieli N 079 355 91 46 
    E-mail: habrin24@bluewin.ch 
 
Munitions- und  Ulrich Blaser     P 044 737 32 82 
Materialverwalter  Nassackerstr. 22, 8903 Birmensdorf N 079 406 84 28 
    E-mail: nelly.locatelli@hispeed.ch G 044 737 24 63 
 
 
 

                        Funktionen ausserhalb Vorst and 
 

Chef auswärtige Anlässe Jakob Bucher (Ehrenpräsident)  P 044 737 19 81 
50 und 300 m  sowie Ettenbergstr. 16, 8903 Birmensdorf N 079 738 92 37 
Redaktor „s’Zäni“  E-mail: jakob.bucher@bluewin.ch 
 
Schiessaktuar 300 m Heinz Gamper    N 079 429 60 47 
    Luzernerstr. 22, 8903 Birmensdorf 
    E-mail: heinz-gamper@bluewin.ch 
 
Schiessaktuar 50 m  Rolf Dellemann    P 044 734 15 55 
Standwart   In der Fadmatt 14, 8902 Urdorf  N 079 387 76 74 
 
Stichadministration  Alex Bucher     P 044 737 19 07 
300 und 50 Meter  Schwerzgruebstr. 9, 8903 Birmensdorf N 079 399 22 40 
    E-mail: bucher.al@bluewin.ch 
 
Webmaster: 
Vereinshomepage: www.fsvb.ch  
Administrator   Fabian Lischer    N 079 756 40 35 
    Litzistr. 2b, 8917 Oberlunkhofen 
    E-mail: fabian@fasan.li 
 
 

Vereinslokal und   
Schützenstube  Bergermoos           044 734 36 07 
Schützenstuben-Wirtin Rita Tschanz,Wiesenweg 8, 8902 Urdorf  P 044 734 17 66 
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I n h a l t    dieses    „s’Zäni“ Wir berichten auf  den Seiten: 
 

Titelseite Einladung zur Generalversammlung       1 

Vorstand und Funktionäre des Feldschützenverein Birmensdorf    2 

140. Jahresbericht für das Vereinsjahr 2014 von Präsident Hedinger   4   -   6 

Finn Mahr ist bester Birmensdorfer am Knabenschiessen 2014     6 

Gedanken zum Übergang ins neue Jahr 2015       7 

Chies-Cup Stich 2014, Sponsor: Hans und Wilma Stutz Stiftung   8   -   9 

Cup 50 m 2014, geschossen am 17. Juni 2014    10  -  11 

Einzelwettschiessen 50 m 2014        11 

Der FSVB reiste 1929 ans Eidgenössische in den Tess in  12  -  14 

Wer schiesst, darf parkieren         15 

Einzelwettschiessen 300 m 2014       15  -  16 

Regensdorf Altburg 50 m      50 m Ver.k. 2/  50  16 

Berikon Herbstschiessen 300 m   300 m Ver.k. 4/300  17 

Rehalp Höngg 300 m     300 m Ver.k. 1/300  18 

Rehalp Höngg 50 m       50 m Ver.k. 1/  50  19 

Affoltern a.A. 25. Herbstschiessen 50 m    50 m Ver.k. 4/  50  20 

Langnau a.A. Albisschiessen 300 m  300 m Ver.k. 2/300  21 

Weitere vereinsinterne Stiche 50 m im Jahr 2014     22 

Weitere vereinsinterne Stiche 300 m im Jahr 2014     23 

Die Beliebtheit der Vereinsmeisterschaft vor 50 Jah ren, 1964 24  -  25 

Toggenburger Landschiessen 300 m  300 m Ver.k. 2/300 26  -  29 

Vereinsabsenden vom 14. Nov. 2014       30 

Herzliche Gratulation! Spezielle Geburtstage 2015     31 

Gratulation zum 70. Geburtstag        31 

Impressum: 
Herausgeber:    Redaktionsschluss 2015 / 54.Jahrgang 
Feldschützenverein Birmensdorf Nr. 2/2015  31. März 2015   Druck: 
8903 Birmensdorf   Nr. 3/2015  20. Juni 2015      ZKB 
Bilder:   ohne Quellenangabe, dann von Jakob Bucher 
Redaktion: Jakob Bucher (jb), Ettenbergstr. 16, 8903 Birmensdorf 



�

��
 

140. Jahresbericht für das Vereinsjahr 2014 
von Präsident Werner Hedinger 

 
Liebe Schützenkameraden/Innen 
 
Der Jahresbericht soll Auskunft geben über das verflossene Vereinsjahr. 
Aber auch als Feldschützenverein sind wir nicht isoliert, sondern haben uns 
mit der Umwelt auseinanderzusetzen. Das Schiesswesen, wie es sich heute 
präsentiert, hat sich aus dem Wehrwillen unserer Vorfahren entwickelt. Dass 
dem Schiessen mehr oder weniger Wohlwollen entgegengebracht wurde, ist 
immer parallel zur weltpolitischen Lage verlaufen. Aufgrund der aktuellen 
Situation ist mit einer möglichen Konfrontation von Ost und West wieder 
einmal zu rechnen. Dies hat auch für uns zur Folge, dass der Abwehrwille 
zurzeit wieder höher im Kurs steht. 
Ich meine, es rufe uns auf, bereit zu sein, nicht nur, wie es sich der 
Schweizer in den letzten Jahrzehnten offenbar angewöhnt hat für die 
Freizeit, sondern auch wieder für die Freiheit und Eigenständigkeit auf die 
Barrikaden zu steigen, sollte es das Land nötig haben! Dieses Land wird 
Ihnen  liebe Schützinnen und Schützen, eine solche Sinngebung zu danken 
wissen. 
Denn, vergessen wir es nicht. Die Freiheit hat keinen Tauschwert! 
 
Schiessanlässe 
 
Im Zentrum stand das von uns durchgeführte Eidgenössische Feldschiessen. 
Unsere tolle Beteiligung verdanken wir unseren treuen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, die sich immer wieder an diesem geselligen Anlass im Berger-
moos einfinden. Auch unseren Funktionären sei ein grosser Dank auszu-
sprechen, denn ohne sie könnten wir diesen Anlass in keiner Art und Weise 
durchführen. Weiter zählen wir das St. Galler Kantonalschüstzenfest in Wil. 
An einem solchen Anlass zählen nicht nur die Resultate sondern hier wird 
auch die hohe Kunst der Geselligkeit gepflegt. 
 
Externe Anlässe  
 
Dieser Sektor wurde wieder ausgezeichnet betreut von unserem Ehrenprä-
sidenten Jakob Bucher. Kollegen von anderen Sektionen beneiden uns, dass 
wir für unsere auswärtigen Anlässe so gut betreut werden. Danken wir und 
erleichtern wir unserem Jakob Bucher diese Arbeit indem wir uns pünktlich  
anmelden und die Aufgebote zuverlässig beachten. 
 
Resultate  
 
Für sämtliche Resultate verweise ich auf unsere vier „s’Zäni“ Ausgaben pro 
Vereinsjahr. 
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Vorstandstätigkeit  
 
Der Vorstand hat in 4 Sitzungen getagt. Ich danke allen meinen Kameraden, 
die mitgeholfen haben, die Vereinsarbeit auch im vergangenen Jahr zu 
bewältigen. Ohne die Mithilfe verschiedener Funktionäre, vor allem auch der 
Schützenmeister, wäre eine ordnungsgemässe Durchführung des 
Schiesswesens nicht möglich. 
 
„s’Zäni“  
 
Es ist toll, dass wir einen aktiven „s’Zäni“-Redaktor in der Person von Jakob 
Bucher haben. Die vier Bulletin, welche wir jährlich herausgeben, bringen 
auch Berichte, welche ausserhalb unseres Vereinslebens sind, uns jedoch 
stark interessieren. Ich danke ihm für die Arbeit. 
 
Mitgliederstatistik  
 
  2 Ehrenpräsidenten inkl. 1 im Vorstand 
  8 Ehrenmitglieder    inkl. 3 im Vorstand 
55 Aktivmitglieder      inkl. 1 im Vorstand (nicht alle Schiessend) 
33 Passivmitglieder 
  4 Gönner 
 
102 Total per 31.12.2014 
 
Schützenstube  
 
Einmal mehr hat Rita und Werner unsere Schützenstube vorbildlich geführt. 
Sie sorgen freundschaftlich zu unseren Schützen, damit nach den erzielten 
Resultaten, noch etwas für das leibliche Wohl getan werden kann. Wir 
danken den beiden für die tolle Bereitschaft. 
 
Allgemeines  
 
Danken möchte ich all denen, die auch immer wiederkehrend grossen 
Einsatz zum Wohle unseres Vereins leisten. Dazu gehören auch unsere 
Gönner, der Gratisdruck unserer Vereinszeitung „s’Zäni“ durch die ZKB und 
der Gemeindebehörde die es uns möglich macht, unseren Schiess-Sport 
ordnungsgemäss durchführen zu können. 
 
Ausblick  
 
Mit den gewohnten Trainings bereiten wir uns auf die neue Saison vor. Der 
erste Höhepunkt ist dann das traditionelle Feldschiessen 300 und 50 Meter 
in unserem Stand (5. bis 7. Juni 2015). Ich zähle jetzt schon auf Werbung 
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unserer Aktiven, dass wir die Teilnehmerzahl des Jahres 2014 übertreffen 
können. Weiter folgen unsere gewohnten Stiche intern und extern die zur 
Vereinsmeisterschaft zählen. 
Ein weiterer Höhepunkt wird der Besuch des Eidgenössischen Schützen-
festes im Wallis resp. in Raron sein. Bestimmt werden wir an diesen 3 Tagen 
(19.6. - 21.6.2015) einige Stunden miteinander verbringen können. 
 
Vororientierung Ausblick ZHKSF 2018 
„Ein kleiner Bezirk mit einer grossen Motivation“ 
 
Unter dem im Titel erwähnten Motto, haben 4 Vorstandsmitglieder der 
Zürcher Schützenveteranen der Bezirke Zürich und Dietikon, das Zürcher 
Kantonalschützenfest 2018 ins Leben gerufen. Die Mehrheit der 
Schiessvereine im Limmattal und Hönggerberg haben zu diesem Anlass, an 
ihren letztjährigen Generalversammlungen zugestimmt. Diese Vereine bilden 
dann den sogenannten Trägerverein des Zürcher Kantonalschützenfest im 
Zürcher Limmattal 2018. Die Vorbereitungen resp. Erstellen der Statuten, 
Reglemente sowie besetzen einzelner Chargen, laufen schon auf 
Hochtouren. Damit ein solches Fest mit ca. 6000 - 6500 Schützen auf die 
Beine gestellt werden kann, braucht es viel Einsatz und bereitwillige 
Personen. 
 
Damit erschöpft sich mein Berichten vom vergangenen Jahr, wie auch 
wahrscheinlich  -  eure Fähigkeit am Durchlesen. 
Doch schliesse ich nicht, ohne Euch allen für 2015, vor allem für das 
Eidgenössische in Raron „Guet Schuss“ zu wünschen. Bleibt Gesund! 
 
Euer Präsident 
 
 
Finn Mahr ist bester Birmensdorfer am Knabenschiess en 2014 
 
Einem Artikel im Limmattal Tagblatt im September 2014 entnehmen wir, 
dass unser seinerzeitiger Jugendkursbesucher (2012) Finn am 
Knabenschiessen in Zürich sehr erfolgreich war. Von über 4000 Mädchen 
und Knaben erreichte er mit seinen 34 Punkten den beachtlichen 18. Rang. 
Für dieses hervorragende Resultat ehrte ihn der Gemeinderat mit dem 
obligaten Wimpel für den besten Birmensdorfer Schützen und einem 
Gutschein. 
Der Vorstand des FSVB und die Redaktion des „s’Zäni“ schliessen sich nun, 
mit dieser nächstmöglichen Ausgabe der Vereinszeitung, dieser Gratulation 
an und geben der Hoffnung Ausdruck, dass Finn mit seinen beiden Brüdern 
Jan und Kaj auch von den Schiessmöglichkeiten in seiner Wohngemeinde 
öfters Gebrauch macht.         jb 
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Gedanken zum Übergang ins neue Jahr 2015 
 
   So tut die vielgeschmähte Zeit, 
   doch mancherlei was uns erfreut. 
   Und, was das Beste, sie vereinigt 
   selbst Leute, die sich einst gepeinigt. 
 
   Ein jeder von uns, teils gut beleibt, 
   nehme dankbar jeden Tag der bleibt. 
   Es starre wachsam unser Blick 
   auf das Leben, das Geschick, 
   das beschieden ohne Schaden, 
   sei den Schützen-Kameraden. 
 
   Von einem grossen Reservoir, 
   fliesse weiter Jahr für Jahr. 
   An der Schwelle eines neuen, 
   wollen wir uns ehrlich freuen. 
   Möge der Schöpfer aller Zeiten, 
   dazu Gutes uns bereiten. 
 
Mit diesen Gedanken aus einem Neujahrsheft möchte ich meinen 
Schützenkameraden/Innen, unserer „Zäni“-Leserschaft und ihren Angehö-
rigen zum neuen Jahr alles Gute, Gesundheit, Glück, Segen und Erfolg 
wünschen.        „s’Zäni“- Redaktor:  jb 
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Chies-Cup Stich 2014 
Goldvreneli-Sponsor: Hans und Wilma Stutz Stiftung 

 
Zur Erinnerung, es zählen auf beiden Distanzen die Resultate vom Rep-
pischtalschiessen, dem Feldschiessen, dem Bezirksschiessen und dem SG 
Kantonalen. 
Ab Feldschiessen wird in ausgelosten Zweiergruppen geschossen, der 
Bessere kommt in die nächste Runde. 
Vorrangierte, die das Vreneli bereits besitzen erhalten Barauszahlungen. 
Wenn alle Teilnehmer der „ersten Runde“ dieses erhalten haben, beginnt 
„eine neue Runde“ wo alle Teilnehmer wieder um Gold kämpfen. 
 
300 Meter  
 
Die beiden Finalisten haben am SG Kantonalen den ausgelosten Zweikampf 
gewonnen und konnten am 23. Sept. 2014 den Final bestreiten. 
 
1. Rang und Chiescupsieger wurde im Final mit 
 90 P. Indergand Hanspeter    Fr. 40.00 
 
2. 84 P. Hedinger Hansulrich   Fr. 30.00 
3. 86 P. Gamper Heinz     Fr. 20.00 
   SG Kantonales 
4. 87 P. Senn Urs     Fr. 10.00 
   Bezirksschiessen 
 
 84 P. Bucher Alex    Goldvreneli  
   Bezirksschiessen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Cupsieger  
Hanspeter Indergand 
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50 Meter 
 
Am SG Kantonalen haben sich Rudolf Schlatter und Thomas Vogler mit den 
besseren Resultaten gegen Ulrich Blaser und Alex Bucher qualifiziert und 
begegneten sich folglich am Final vom 9. September 2014: 
 
1. Rang und Chiescupsieger wurde im Final mit 
 90 P. Schlatter Rudolf   Fr. 40.00 
 
2. 86 P. Vogler Thomas    Fr. 30.00 
  SG. Kantonales 
3. 82 P. Blaser Ulrich    Fr. 20.00 
4. 78 P. Bucher Alex    Fr. 10.00 
  Bezirksschiessen 
 65 P. Bucher Jakob    Goldvreneli 
  Bezirksschiessen 
 
Die beiden Finalisten am 9. September 2014 nach vollbrachtem Ausstich: 

Thomas Vogler und Rudolf Schlatter 
             jb 
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Cup 50 m 2014 geschossen am 17. Juni 2014 
 
8 Pistolenschützen sind erschienen um den traditionellen Cup mit den 
Programmen mit 2 fakultativen Probeschüssen und 6 Schuss in Wertung 
P10 zu bewältigen.  
So kam es dann zwischen Hansulrich Hedinger und Jakob Bucher in der 
Hauptrunde zu einem Stichentscheid mit dem letzten Schuss in 
Hunderterwertung weil Beide 48 Punkte schossen. 
So konnte bereits mit dem Viertelfinal mit ausgelosten Paarungen begonnen 
werden und da gab es auch resultatmässige Überraschungen zwischen 54 
und 32 Punkten. 
Das allerdings mag doch belegen, dass eigentlich sämtliche Pistolieries, 
unabhängig ihrer persönlichen Leistung, an diesem vereinsinternen 
Ausscheidungsschiessen mitmachen sollten. So ergeht der Aufruf fürs 2015 
an die 50m-Schützen am Cup 2015 mitzumachen und ganz generell sollten 
die Pistolenschützen unbedingt auch alle im Stand möglichen Stiche im 
Verlauf der Schiesssaison schiessen und nicht nur „ziellos“ ohne Standblatt 
„herumballern“. 
 
Vom Viertelfinal  kommen in den Halbfinal: 
Paarung:     In die Trostrunde kommen: 
1  54 P. Penati Günther  52 P. Lischer Fabian 
2 49 P. Blaser Ulrich  42 P. Bucher Alex 
3 48 P. Gamper Peter  46 P. Schlatter Rudolf 
4 48 P. Bucher Jakob (92) 48 P. Hedinger Hansulrich (77) 
 
Vom Halbfinal  kommen in den Final: 
      ausgeschieden: 
1 53 P. Penati Günther  52 P. Blaser Ulrich 
2 42 P. Bucher Jakob  32 P. Gamper Peter 
 

 
 

Cupsieger 2014 ist folglich mit  
54 P. Penati Günther 
 
und erhält Fr. 30.00 
 
 
Im 2. Rang mit 
43 P. steht Bucher Jakob 
 
und kann Fr. 15.00 kassieren. 
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Im Trostrunde-Halbfinal schossen 
Paarung:     ausgeschieden: 
1 54 P. Bucher Alex  47 P. Hedinger Hansulrich 
2 53 P. Schlatter Rudolf  46 P. Lischer Fabian 
 

 
Trostrunde Sieger wurde mit  
54 P. Schlatter Rudolf 
 
und erhält Fr. 15.00 
 
 
während sich Bucher Alex mit  
47 P. mit Rang 2 begnügen muss, 
 
erhält aber dafür Fr. 10.00 ausbezahlt. 
 
Resultate: Obmann 50m Hanspeter Indergand 
  Gestaltung: Redaktion s’Zäni 
       jb 
 

 
 
Einzelwettschiessen 50 m  2014             im eigen en Stand 
 
Wie auf 300 Meter haben wir auch bei den Pistolenschützen bei diesem 
Programm als Bestandteil der Vereinsmeisterschaft einen Rückgang bei der 
Beteiligung hinzunehmen. Bei gleichbleibendem Programm mit 10 Schuss 
Einzelfeuer auf die Scheibe P10 waren es 2013 noch 6 Teilnehmer mit 
einem Kranzresultat. Aktuell sind es nur noch 5 Pistolieris mit nur 2 
Kranzresultaten:   91 P. Hafner Daniel 
     87 P. Schlatter Rudolf 
Drei weitere Absolventen des Programms sind ohne Auszeichnung 
geblieben:   83 P. Penati Günther  75 P. Bucher Alex 
    80 P. Gamper Peter 
 
Mit diesem miserablen Interesse an diesem Stich machen wir wirklich eine 
„schlechte Figur“, wenn man bedenkt, dass an auswärtigen Anlässen im 
Schnitt doch rund 8 Festbesucher dabei sind. Hier kann mit der Hälfte des 
Doppelgeldes um ein Kranzresultat gekämpft  werden und dazu erst noch mit 
vorgängig unbegrenzter Anzahl Probeschüsse. 
Es bleibt aber die Hoffnung, dass unser Pistolenobmann seine Pistolen-
Schützen-Kollegen künftig dazu überzeugen kann, dieses Programm zur 
Hebung des Interesses an der Vereinsmeisterschaft zu schiessen.  jb 
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Der FSVB reiste 1929 ans Eidgenössische in den Tess in 
Originalbericht aus dem Zäni 3/1964 des 1888 gebore nen Rudolf Glättli, 
Ehrenmitglied seit 1950, gestorben 1969 
 
Feldschützenverein Birmensdorf auf Reisen     von Rudolf Glättli 
 
In der Zeit vom 12. bis 28. Juli 1929 fand in Bellinzona das Eidg. Schützenfest statt. Ein 
Jahr vorher schon beschlossen die Tellen-Söhne von Birmensdorf dasselbe zu besuchen 
und dementsprechend wurde sehr fleissig in unserem Schützenhaus geübt. „Ja, wenn ich 
in Bellinzona meinen Jahresdurchschnitt erreiche, dann kann es nicht schiefgehen“, so 
der Hans, so der Heiri und unter diesen war auch ich. 
 
Der Reisetag kam. Froh gelaunt fanden wir uns (etwa 20) am Bahnhof ein, bestiegen den 
Zug und fuhren nach Süden. Für Diesen oder Jenen mochte das heute das erste Mal 
sein, dass er jenseits des Gotthard kam, nicht umsonst also alles fröhliche Gesichter. 
Arth-Goldau, ganz kurzer Aufenthalt, nur bestimmt für Wagenergänzung, ein Aussteigen 
für Passagiere sehr riskiert. Und trotzdem lockte es ein halbes Dutzend rasch an den 
Kiosk und diese haben auch den Zug glücklich wieder erreicht. Aber einer, der stand 
allein auf weiter Flur, hemdsärmlig, verlassen auf dem Bahnsteig und schaute uns mit 
grossen, fragenden Augen nach. Es war unser Präsident. „Zieh die Notbremse!“ Nein, das 
geht doch nicht, also warten wir ab, er wird schon nach Bellinzona kommen. Die 
Unglücklichste aber im ganzen Schnellzug sass in einer Wagenecke, sie war fast 
untröstlich, es war die Frau unseres Präses. Krampfhaft hielt sie den „Schoopen“ ihres 
Mannes auf den Knien, jedes gut gemeinte Wort an sie war umsonst. 
 
Es kam für Manchen die sehr schöne Fahrt hinab in den Tessin. Bellinzona. „D’Stäge ab 
gah und unedürelaufe“, so tönte eine kräftige Stimme vom ersten Bahnsteig her; ein 
Birmensdorfer schaute den andern an und überrascht sagten sie zueinander: „Du, da 
chönnts na Züritütsch“. Ich war nicht überrascht, erkannte ich doch gleich meinen 
Jugendfreund aus Winterthur, der von der Kreisdirektion SBB hierher dirigiert wurde um 
den Verkehr zu regeln und die Leute in den Senkel zu klopfen. 
 
In gemächlichem Tramp gings hinab zum Festplatz, nur der Schreiber hatte es etwas 
eiliger. Ich erreichte den Schiessstand und wurde empfangen von einigen Warnerbuben 
mit dem Ruf „Schiibe frei“. Natürlich konnte ich diesem Ruf nicht widerstehen und legte 
mich rasch auf den heissen Tessinerboden. Aber nach wenigen Probeschüssen erhob ich 
mich wieder, die Trauben hingen hoch, der Thermometer kletterte auch zuoberst herum 
und der Durst war auch gross vorhanden. Einige Schritte nach Verlassen des 
Schiessstandes kamen in Rudeln unsere Birmensdorfer daher, das erste Wort, das mir 
galt, war „Scho gschosse?“ “Selbstverständli“ und zeigte ihnen das Schiessbüchlein mit 
den eingetragenen paar Probeschüssen. Dann ging es rasch in das grosse Festzelt und 
was für ein glücklicher Zufall zeigte sich; im Zentrum war Tisch Nr. 25 vollständig frei. Den 
haben wir sofort beschlagnahmt für 2 Tage, entsprechend angeschrieben, er war also 
unsere Sammelstelle. Nach 1 ½ Stunden gabs grosse Bewegung und Freudengeschrei  -  
unser Präsident war hemdsärmlig eingetroffen. Am ersten Tag gabs nicht viel aus dem 
Schiessen, oder dann waren es nur einige Wenige, die sich zu Probeschüssen wagten. 
 
Am Abend genossen wir gemeinsam das prächtige Festspiel „La Terra nostra“ (Unsere 
Erde), ein unvergleichlich schönes farbiges Bild. Und jetzt übernahm unser Reiseführer 
das Kommando und dirigierte uns zum Bahnhof und nach Lugano, wo wir in zwei 
Gruppen aufgeteilt und in Hotels versorgt wurden. Unser routinierter Reisechef „Schaggi 
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aus dem Dörfli“ hatte uns sehr gute Schlafstätten ausgesucht, der Schreiber gelangte ins 
Hotel Gerber Paradiso (Jä-sooo!). 
Am anderen Morgen beizeiten hiess es „auf in den Kampf“ und bereits ½ 9 Uhr befanden 
wir uns in Bellinzona im Stand, der uns so grosse Enttäuschungen bereitete. Um es 
vorweg zu sagen, mit einer einzigen Ausnahme hat keiner von uns gut geschossen. Wer 
war diese Ausnahme? Unser Präsident! (Allgemeines Bravo!) Er, der nicht als der beste 
Schütze galt und in der Rangliste immer in der 2. Hälfte zu suchen war, er nahm 
Revanche für Goldau, sein Sektionsresultat stand auf unserer Liste an erster Stelle. 
Grosse Stricke hatten die Birmensdorfer in Bellinzona nicht zerrissen, der erzielte 
Durchschnitt lag weit hinter unseren Jahresmitteln zurück, eine leise Hoffnung waren noch 
die paar ausstehenden Nachzügler, aber nur sofern ihnen das Glück hold war. Dieser 
oder Jener versuchte sein Glück in einer Stichscheibe. Spärlicher Erfolg! (Dem Schreiber 
gelang es, eine silbervergoldete Schützenbrosche zu erringen, seinem Nachbarn 
immerhin zu einer Kanne). Es ist einer ein schlechter Schütze, wenn er keine Ausrede 
weiss! Schiller hat dies Wort geschrieben, die Birmensdorfer bestätigten es zehn-, 
zwanzig-, dreissigfach! 
„Glücklich ist wer vergisst, was nicht mehr zu ändern ist“. Und sie kamen, die glücklichen 
Stunden, dort unten in Lugano, auf dem Schiff, auf dem Salvatore, in Gandria und andern 
idyllischen Orten. 
Etwas verdrossen ob meines schlechten Resultats wanderte ich allein nach Gandria, um 
nach kurzem Aufenthalt umzukehren. In Casarate, vor einer kleinen Trattoria, sass allein 
bei einem Glas Nostrano der Jägerfritz. Wie er mich erspähte, rief er laut: „Herr 
Posthalter, kommen sie mit mir nach Gandria?“ „Ja, ich komme ja gerade von dort!“ 
antwortete ich ihm. Doch liess ich mich überreden, er führte mich an den Quai und dort 
bestiegen wir, unser Dutzend, das bereit liegende Motorboot nach Gandria. Eine herrliche 
Fahrt, strahlend schönes Wetter und eben  -  glücklich ist, wer vergisst! Gandria, ein Idyll, 
ein Flecklein Erde, wo der Unglückliche sich glücklich fühlt. Wir setzten uns auf einer 
Terasse nieder, unter uns plätscherte der Lago di Lugano, von jenseits grüsste Italien, 
vom Himmel die warme Sonne, vom Tisch der köstliche Nostrano. 
Wie wohl ums Herz wurde es dem Ruedi aus Landita, weil er fern der Heimat seine 
Muttersprache hörte! „Fröilein, na en Halbe!“ Musik und Gesang ertönte. Wir sahen vom 
italienischen Ufer her ein Schiff auf Gandria zusteuern und als es bald in nächster Nähe 
war, da erklang die vertraute Melodie: „Han am en Ort es Blüemli gseh“ und ungezählte 
Male „Oh, Blüemli mi“! Die Passagiere auf dem Schiff waren Landsleute, die auch den 
zweiten Teil vom Schützenfest angefangen hatten. Sie kamen von Caprino und Cavallino, 
dort hatten sie eben die Blüemli gesehen, man kann auch sagen „Signorina“.Jetzt wurde 
der alte Leierkasten in Funktion gesetzt, er krächzte und ächzte beinahe so schön, wie 
wenn Beromünster die gute Stunde hat. 
An den Rückweg musste man auch denken, man wusste ja, dass man solchen nicht im 
Eiltempo ausführen konnte (die Hochzeitspärchen durfte man nicht stören) und zudem 
war uns bekannt, dass es unterwegs Hindernisse zu nehmen gab, sogenannte Grotten. 
Richtig, die „Nebelchräh“ hat uns den Weg gehörig versperrt, ein Hindernis, das nur 
schwer zu nehmen war. Beim Betzeitläuten waren die Birmensdorfer noch nicht zu 
Hause, vielmehr sah man sie am Quai, dort an der Ecke, unweit des grossen 
Dampfschiffsteges, wo man alltäglich Musik und Gesang erleben kann. Der Uhrzeiger 
rückte kräftig gegen Mitternacht, als ein Dutzend unserer Feldschützen dem See entlang 
gegen Paradiso bummelten. Silbern glänzte der Mond im Lago, die Sterne des Himmels 
leuchteten uns auf dem Weg und die vorherrschende Sprache war „Züritütsch“. 
 
Am folgenden Morgen hatte ich meine Verdriesslichkeit ob des schlechten Resultats noch 
nicht abgelegt und zur allgemeinen grossen Überraschung stand ich vor meine 
Kameraden und sagte: „Ich gane hei uf Birmensdorf“, machte rechtsumkehrt und stieg 
hinauf zum Bahnhof. Im nächsten Schnellzug sass ich in einer Ecke und brütete vor mich 
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hin, von der Gegend, die ich ja recht gut kannte, wollte ich nichts sehen. Um die 
Mittagszeit erreichte ich Birmensdorf. „Der Posthalter kommt allein zurück“, sofort war 
dies Dorfgespräch geworden, „da stimmt etwas nicht, da ist etwas passiert“, es begann 
ein grosses Rätselraten. Am Abend kam der „Harst“ zurück, es gab ein stilles 
Abschiednehmen dort oben bei der Station. Jeder versuchte womöglich ungesehen sein 
Heim zu erreichen. 
 
Sonntags darauf war grosses Absenden in Bellinzona. Dazu wurden sämtliche 
teilnehmenden Vereine eingeladen, um die Preise, Trophäen und Auszeichnungen 
abzuholen. Wir hatten den Präsidenten, diesmal nicht hemdsärmlig, dorthin abgeordnet. 
Als Preis brachte er ein grosses versilbertes Quintino und etwas verborgen   - einen 
Eichenkranz. 
Zum Empfang am Bahnhof hatte sich viel Volk eingefunden und gab den Schützen das 
Geleit auf den Wiesenfestplatz im Letten. Es war keine „Rückkehr der Sieger“ wie vor 
Jahrhunderten der alten Eidgenossen. Beim Betreten des Festplatzes, der Anlass wurde 
von der Dorfmusik durchgeführt, gab es auch keinen „Einzug der Gladiatoren“. Gleichwohl 
wurde das Quintino wiederholt gefüllt und kredenzt. Mancher Schütze nippte daran oder 
nahm auch einen kräftigen Schluck mit dem Gedanken „das nächste Mal machen wir es 
besser“. 
Mit wenigen Worten schilderte der Präsident den Verlauf der Reise und den Misserfolg 
der Schützenreise. Er schloss mit dem Wort von Gottfried Keller: 
   „In Vaterlandes Saus und Brause 
   da ist die Freude sündenrein 
   und kehr nicht besser ich nach Hause 
   so werd ich auch nicht schlechter sein“. 
Originalbericht von Ehrenmitglied Rudolf Glättli, früherer Posthalter in Birmensdorf. 
Damals erschienen im Zäni, Jahrgang Nr. 3 vom Jahr 1964 
 

Dieses Bild von Jakob Bucher am 20. Mai 1967 geknipst 
zeigt links den Verfasser des Berichts, Rudolf Glättli  
in der Mitte Ehrenmitglied Jakob Bickel, (ehemals Gemeindepräsident) 
und rechts Veteran Robert Füllemann 
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Wer schiesst, darf parkieren ! 
 
Im Limmattaler Tagblatt vom 20.10.2014 war der nachstehende Artikel zu 
lesen. 
Damit ist es nach jahrzehntelangem „Ringen“ um die Parkplatzberechtigung 
zu einer von Schützenkreisen akzeptablen Lösung gekommen. 
 
Der Kanton will die 33 Parkplätze bei der Schiessanlage Bergermoos an die 
Gemeinde Urdorf abtreten. Die Gemeinde Birmensdorf, die als Eigentümerin 
der Anlage fungiert, hat keine Einwendungen gegen diese Abtretung. Wie 
der Gemeinderat mitteilt, sollen neu die 
„33 Parkplätze von den Mitgliedern der Schiessverei ne Birmensdorf 
und Urdorf während des Schiessbetriebes und weitere n 
Vereinsanlässen unentgeltlich benützt werden“ 
können. Die Parkzeit soll dabei auf maximal fünf Stunden begrenzt sein. Den 
Feldschützen von Birmensdorf sowie den Sportschützen von Albisrieden-
Urdorf soll zudem die Möglichkeit eingeräumt werden, dass sie diese 
Parkplätze bei Grossveranstaltungen reservieren können. Bei der 
Durchführung des Obligatorischen Schiessens oder eines Feldschiessens 
sollen die Vereine zudem beantragen können, dass das Parkverbot entlang 
der Schützenstrasse auf der Waldseite aufgehoben wird. (AZ) 
         Werner Hedinger 
 
 
 
 
Einzelwettschiessen 300 m 2014            im eigene n Stand 
 
Es ist bedauerlich, dass nur 10 Schützen diesen, zum Pflichtprogramm der 
Vereinsmeisterschaft zählenden Stich geschossen haben. 8 mal wurde das 
D-Programm mit 10 Einzelfeuer und 5 Schuss Serie auf die Scheibe A10 
gewählt. Unsere beiden Standardgewehrschützen hatten das Programm A 
mit 20 Schuss Einzelfeuer auf die gleiche Scheibenwertung zu schiessen. 
Für die Vereinsmeisterschaft wurde dieses umgerechnet. 
6 Schützen erreichten das Kranzresultat: 
 138 P. Indergand Hanspeter  131 P. Bucher Alex 
 137 P. Baur Walter   129 P. Rohner Kurt 
 134 P. Hedinger Werner  129 P. Blaser Ulrich 
 
Die Auszeichnungslimitte nicht erreicht haben: 
 126 P. Gamper Heinz   107 P. Bucher Jakob 
 121 P. Kalberer Alfred   106 P. Nydegger Heinz 
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Im Vorjahr 2013 konnten bereits nur noch 13 Teilnehmer mit damals 
allerdings 10 Kränzen  festgehalten werden. Fristgemäss bis zum 19.8. 
haben 2014 eigentlich nur noch 9 geschossen, Ein Teilnehmer brachte es 
nicht auf den Punkt, sein Programm an den angebotenen 9 freiwilligen 
Übungen reglementskonform zu schiessen. Es wurde ihm vom kompetenten 
Funktionär bewilligt dies an der Oblig.Übung vom 22.8. noch nachzuholen, 
offenbar im Hinblick darauf, dass der FSVB beteiligungsmässig nicht noch 
schlechter „dasteht“. 
Vielleicht bringen wir im Jahr 2015 die anderen möglichen 300m-Schützen 
dazu, das gleichbleibende Programm zu schiessen  und damit der 
Vereinsmeisterschafts-Konkurrenz wieder mehr Aufmerksamkeit zu 
schenken !            jb 
 
 
 
 
Regensdorf Altburg     28.8./6.9.14          50 m Ver.k. 2/50 
 
Unser diesjähriger Aufmarsch ins Furttal brachte uns leistungsmässig eine 
„Nullerrunde“. Beteiligungsmässig mit 8 Schützen angetreten, sind wir 
allerdings für den Rückgang der Gesamtbeteiligung in Regensdorf kaum 
verantwortlich zu machen, ging diese doch von vorjährigen 183 auf 166 
Schützen zurück. 
Von 28 gemeldeten Gruppen konnten 22 rangiert werden. 
Rang 1 379 P. Regensdorf  Rang 7 358 P. Dietikon 
Rang 2 377 P. Niederweningen Rang 15 345 P. Unterengstringen 
Rang 3 375 P. SG Stadt Zürich Rang 17 332 P. Birmensdorf  
 
Mit dem „Normalprogramm“ auf die Scheibe P10, 2 Probe und 10 Einzelfeuer 
hat leider keiner unserer „Fauster“ das Kranzresultat erreicht. Ein Flop der 
während meiner jahrzehntelangen Funktion als Chef der auswärtigen 
Anlässe noch nie eingetreten ist. Die Gründe bei den Schützen mögen 
unterschiedlich sein. Aber da sind ja immer auch noch meteorologische, die 
sich auswirken können.  
 85 P. Penati Günther   76 P. Bucher Alex 
 83 P. Blaser Ulrich   73 P. Schärli Hans 
 82 P. Schlatter Rudolf   72 P. Ofner Karl 
 82 P. Vogler Thomas   70 P. Gamper Peter 
 
Die Teilnahmebelohnung wird traditionel beibehalten. Je 5 Franken erhalten: 
U. Blaser, G. Penati, H. Schärli und R. Schlatter. 
Die Gutschrift erfolgt mit der Jahresabrechnung.     jb 
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Berikon Herbstsch. 300 m 5./13.9.14 300 m Ver.k. 4/300 
 
Mit nur 12 Teilnehmern und alle als Mindestpflichtresultate zählen lassen, ist 
bei den vielen Schützen mit Standard- und Freigewehren natürlich „kein 
Staat“ zu machen. 
So zeigt die Festrangliste mit 21 rangierten Vereinen über alle 4 Kategorien 
mit unseren 79,33 Punkten Vereinsdurchschnitt gerade noch den letzten 
Rang. 
Sieger wurden mit 27 Schützen und 14 Pflichtigen Boswil mit 92,06 P. Zweite 
wurde Bünzen mit 90,56 P. von 17 Schützen gefolgt von Rudolfstetten mit 16 
Schützen die 90,32 P. erreichten. 
Bemerkenswert ist, dass die Einzelrangliste der ersten 126 Schützen mit 
Resultaten von 100 bis 91 Punkten folgende Sportgeräte aufweist: 

57 Standardgewehre  31 Sturmgewehre 90 
10 Freigewehre   20 Sturmgewehre 57/03 
  8 Karabiner 

Die 126 Resultate sind:   6 x 98   5 x 96 17 x 94 20 x 92 
       4 x 97 12 x 95 25 x 93 37 x 91 
 
In Berikon sind von den letztjährigen 571 Schützen aktuell noch 553 
erschienen, wir Birmensdorfer allein sind mit 3 weniger angetreten. 
Von unseren 12 Schützen haben 6 Kranzkarten oder Bienenhonig als Aus-
zeichnung nach Hause gebracht: 
 
 92 P. Gamper Heinz, Standg. 84 P. Blaser Ulrich, Kar. 
 86 P. Rohner Kurt, Kar.  84 P. Hedinger Werner, Stgw 90 
 84 P. Bucher Jakob, Stgw 90 84 P. Indergand Hansp., Stgw 90 
 
Ohne Einzeltrophäe blieben: 
 83 P. Baur Walter, Standg.  73 P. Senn Urs, Stgw 90 
 77 P. Ofner Karl, Stgw.57/02 67 P. Nydegger Heinz, Stgw 90 
 73 P. Bucher Alex, Stgw.57/03 65 P. Kalberer Alfred, Stgw.57/03 
 
Der Kommentar des Chefs ausw. Anlässe zu Berikon: 
Ein Schütze hat gefehlt weil er das Einladungs-Email erst am Tag nach dem 
Fest (14.9.) gelesen hat !  Meine Einladungs-Bestätigungskontrolle hat 
diesmal versagt, ich entschuldige mich! Aber die Festdaten sind eigentlich 
alle im Jahresprogramm der auswärtigen Anlässe enthalten, was ein 
Bestätigungsprozedere ausschliessen könnte. 
Ein Schütze beginnt die 10er-Passe mit einem Nuller, ein Anderer bringt in 
der 4er-Serie nur 3 Schüsse auf die Scheibe und muss sich ebenfalls einen 
Nuller aufs Standblatt drucken lassen.       jb 
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Rehalp Höngg 300 m    12./20.9.14        300m Ver.k. 1/300 
 
Mit gutem Vereinserfolg haben unsere 14 Schützen an diesem zweitletzten 
auswärtigen Anlass der Saison 2014 mitgemacht. 
10 Kranzauszeichnungen sind immerhin eine Erfolgsquote von 71,43 % die 
erreicht wurden von: 
 94 P. Hedinger Hansulrich  88 P. Blaser Ulrich 
 94 P. Gamper Heinz   87 P. Hedinger Werner 
 91 P. Baur Walter   86 P. Indergand Hanspeter 
 91 P. Badertscher Remo  85 P. Rohner Kurt 
 89 P. Senn Urs    82 P. Bucher Alex 
Hansueli Hedinger steht in der Einzelrangliste der 355 Ordonnanzgewehre  
im 21. Rang. Bravo! 
 
Erfolglos geblieben sind: 
 79 P. Nydegger Heinz   77 P. Ofner Karl 
 78 P. Bucher Jakob   71 P. Kalberer Alfred 
Ja Schaggi, auf der Scheibe 5 liegend ist es eben sehr, sehr schlecht, wenn 
die beiden Probeschüsse mit Null angezeigt werden und Du dann endlich 
feststellen musst, dass Du diese auf die Scheibe mit der Nummer 7 
geschossen hast. Schliesslich war es letztes Mal in Berikon die Scheibe 7. 
 
Die Beteiligung mit 695 Schützen ist gegenüber dem Vorjahr, mit 42 weniger, 
erneut leicht zurückgegangen. 
Von 40 teilnehmenden Vereinen konnten 32 rangiert werden. Erneut, bereits 
zum siebten Mal nacheinander ist der SV Höri mit 98,92 Punkten mit 25 
Schützen Festsieger und kassiert Fr. 500.00. Auf Rang 2 steht der Infanterie 
SV Gonten mit 95,80 P., geschossen von 14 Teilnehmern während die SG 
der Stadt Zürich mit seinen 24 Schützen und 95,49 P. auf Rang 3 folgt. 
Wir Birmensdorfer allerdings belegen mit unserem Vereinsdurchschnitt von 
89,00 P. den bescheidenen 24. Rang und erhalten noch Fr. 15.00 in die 
Vereinskasse. 
An auswärtigen Anlässen Geld in die Vereinskasse zu erobern ist mit 
unserem Vereinspotential nicht mehr möglich, wir lassen uns den sportlichen 
Wettkampf in Höngg aber noch Fr. 45.00 Vereinsdoppel kosten.  
 
Hingegen können wir uns mit der 12-höchsten Beteiligung von 40 Vereinen 
bei solchen Vereinswettkämpfen unsere Birmensdorfer „Farben“ noch 
angemessen vertreten obwohl bei uns noch durchwegs Ressourcen für 3 bis 
4 Teilnehmer mehr vorhanden sind. Also Frauen und Mannen künftig wieder 
vermehrt „a d’Seck“. Das bedeutet doch das Vereinsmeisterschafts-
programm in Bezug auf die darin vorgesehenen Anlässe lückenlos zu 
schiessen, denn es gibt dafür ja für jeden Einzelnen auch bares Geld als 
Belohnung.           jb 
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Rehalp in Höngg 50 m         13./20.9.14   50 m Ver.k. 1/50 
 
Bei den Neumünster-Schützen auf dem Hönggerberg haben sich unsere 
Pistolieris gut in Szene gesetzt. Haben doch 8 Schützen teilgenommen und 
die Hälfte von ihnen hat den Kranz erreicht: 
 
 92 P. Blaser Ulrich  89 P. Penati Günther 
 89 P. Vogler Thomas  88 P. Schlatter Rudolf 
 
Der Erfolg versagt blieb mit 
 81 P. Bucher Alex  78 P. Gamper Ernst 
 79 P. Ofner Karl   76 P. Gamper Peter 
 
Damit ist das Tief beim vorgängigen 
Schiessen in Regensdorf überwunden und 
unsere Schützen haben die gewohnten 
„Durchschnittsleistungen“ wieder aufbauen 
können. 
 
Gesamthaft hat sich die Beteiligung 
gegenüber dem Vorjahr mit den heutigen 
152 Schützen um 22 Teilnehmer wieder 
etwas erholt. Ich erinnere, dass vor 5 
Jahren, 2009 immerhin noch 222 
Teilnehmer geschossen haben. 
 
Von 14 Vereinen konnten 10 rangiert werden und wir erreichten mit einem 
Vereinsdurchschnitt von 86,59 Punkten den 7. Rang und können in unserer 
Vereinskasse dafür eine Belohnung von Fr. 30.00 verbuchen. Damit erhalten 
wir vom Vereinsdoppel (Fr. 45.00), mit dem die Auszahlung an die 
teilnehmenden Verein finanziert wird, wieder einen Obolus zurück. 
 
Die Vereinsrangliste über alle 4 Kategorien: 
Rang 1 SG der Stadt Zürich  14 Teiln. 93,01 P. Fr. 280.00 
Rang 2 PS Kloten    11  91,18 P. Fr. 110.00 
Rang 3 PS Zürich Affoltern    6  89,97 P. Fr.   70.00 
Rang 7 FSV Birmensdorf    8  86,59 P. Fr.   30.00 
 
Unsere Nachbarvereine Dietikon und Unterengstringen haben offenbar den 
Weg auf den Hönggerberg gescheut oder sind mit ihren eigenen Schiessen 
genug engagiert, oder finden die Erhebung eines Vereinsdoppels verbunden 
mit Auszahlungen an die Vereine heute nicht mehr zeitgemäss.  jb 
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Affoltern a.A.  25. Herbstsch.    26.9./5.10.14     50 m Ver.k. 4/50 
 
Die Pistolensaison 2014 schlossen wir mit dem Besuch in Affoltern a.A. ab. 
Geschossen wurde das Normalprogramm auf die Scheibe P10 mit 2 Probe 
und 10 Schuss Einzelfeuer. 
Mit unserem gegenwärtigen „Papierbestand“ von 8 Mann konnten sich aber  
 
nur 3 Fauster die Kranzauszeichnung holen: 
 
 90 P. Gamper Ernst  Bravo Ernst, „Du chasch es doch“! 
 87 P. Schlatter Rudolf 
 82 P. Bucher Alex 
 
Ohne etwelche Privatauszeichnung kehrten heimwärts: 
 83 P. Blaser Ulrich  65 P. Ofner Karl 
 83 P. Penati Günther  58 P. Gamper Peter 
 74 P. Vogler Thomas 
Immerhin erhielten je Fr. 5.00 Vereinspreis: 
 U. Blaser, E. Gamper, P. Gamper und Th. Vogler 
 
Auf 50 Meter konnten 16 Vereine mit 6 bis 11 Teilnehmern rangiert werden 
plus die durchführende Sektion mit 13 Schützen. 
Sieger wurde mit 92,088 P. von 10 Teiln. Fahrwangen PC 
Zweite     mit 91,875 P. von   8    Ennetbaden PS 
Dritte      mit 91,118 P. von 13   Affoltern a.A. PSG 
15.      mit 83,372 P. von   8   Birmensdorf FSV 
17.      mit 79,333 P. von   6   Zug Unteroff.verein 
 
Total waren es 237 Schützen, also 11 mehr als im Vorjahr. 
Weitere 23 nicht rangierte Vereine sind mit 3x7,3x6, 1x5, 5x4, 3x3, 3x2 und 
5x1 Pistolieri zum Wettkampf erschienen. 
 
Das 25m-Schnellfeuerprogramm vereinigt 144 Sportler. Hier sind es 
gegenüber dem Vorjahr 12 weniger. Rangiert wurden 6 Vereine mit 8 bis 14 
Schützen. Von den 30 Nichtrangierten haben teilgenommen: 2x6, 2x5, 6x4, 
4x3, 4x2 und von 12 Vereinen je 1 Einzelschütze. 
Gewonnen hat hier mit 145,209 P. ebenfalls der PC Fahrwangen. Da 
schiesst ja unser Ehemaliger Beat Elmer der bei uns freundlicherweise 
immer noch Passivmitglied ist. Er erreichte 148 von möglichen 150 Punkten 
und steht im 2. Rang der Einzelrangliste. 
 
Von uns hat Rudolf Schlatter dieses Programm geschossen und erreichte mit 
136 P. das Kranzresultat.         jb 
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Langnau a.A. Albissch.   26.9./4.10.14    300 m Ver.k. 2/300 
 

 
 
Mit dem Besuch der vierten 
Austragung des Albisschiessen in 
unmittelbarer Nähe des Tierparks 
haben wir die 300m-Saison 2014 
abgeschlossen.  
 
Wir konnten bei 14 Teilnehmern  
(1 weniger als 2013) 
 8 Kranzauszeichnungen  
zur Kenntnis nehmen: 
 

 91 P. Gamper Heinz   86 P. Blaser Ulrich 
 89 P. Indergand Hanspeter  85 P. Hedinger Hansulrich 
 88 P. Badertscher Remo  81 P. Kalberer Alfred 
 87 P. Rohner Kurt   80 P. Ofner Karl 
 
Ob es am krassen Gegenlicht gelegen hat oder auch andere Umstände bei 
den folgenden Kameraden dazu führten, das Kranzresultat verpasst zu 
haben, ist allerdings nicht abschliessend beurteilbar. Die Nachmittags-
schützen werden künftig erst am späteren Abend schiessen. 
 86 P. Baur Walter   76 P. Bucher Jakob 
 80 P. Bucher Alex   74 P. Senn Urs 
 79 P. Hedinger Werner  69 P. Nydegger Heinz 
 
Die Teilnehmerzahl ist mit 269 Schützen genau gleich geblieben wie im 
Vorjahr. Mit den geforderten Pflichtresultaten konnten allerdings nur 6 
Vereine rangiert werden. 
1. 92,78 P. Wettswil a.A.   Kat. 2 16 Teilnehmer 
2. 91,48 P. Langnau (Organisator) Kat. 3 24 
3. 89,41 P. Zwillikon   Kat. 3 20 
4. 88,48 P. Oberrieden   Kat. 3 11 
5. 86,32 P. Bonstetten   Kat. 3 12 
6. 84,11 P. Birmensdorf FSVB Kat. 2 14 Teilnehmer 
 
Unter den Nichtrangierten sind 
Je 1 Verein mit 13, 11, 10 und 9 Schützen, 2 Vereine mit 8 Schützen, 
je 3 Vereine mit 7, 6 und 5 Schützen,      6 Vereine mit 4 Schützen 
1 Verein mit 3 Schützen, 6 mit 2 und dazu kommen noch je 1 Schütze aus 20 
weiteren Vereinen.          jb 
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Weitere vereinsinterne Stiche 50 m im Jahr 2014 
Im eigenen Stand geschossen 
 
Vereinsmeisterschaft Res.% Vereinsmeistersch,stich  Punkte 
 
1. Penati Günther, RF  887.778 1. Penati Günther  89 
2. Schlatter Rudolf, RF 863.444 2. Schlatter Rudolf  86 
3. Bucher Alex, OP  797.667 3. Bucher Alex   82 
4. Gamper Peter, RF  777.667 4. Gamper Peter   81 
 
Mit der Vereinsmeisterschaft ist mit einem minimalen Einsatz von Fr. 15.00 
für den Vereinsstich eine Gutschrift von mindestens Fr. 30.00 erhältlich. 
Bedauerlich, dass nicht mehr Pistolenschützen das Vereinsmeister-
schaftsprogramm vollständig schiessen. 
 
Kantonalstich 50 m  
Äusserst bescheiden ist auch hier von diesem günstigen Kranzstich 
Gebrauch gemacht worden. Das Programm wurde von Allen nur einmal 
geschossen obwohl jeweils noch 4 weitere Nachdoppel möglich sind. 
2 Kranzresultate erzielten:           2 weitere haben den Kranz verpasst: 
 91 P. Schlatter Rudolf    81 P. Hafner Daniel 
 88 P. Penati Günther    80 P. Gamper Peter 
 
Eidg. Pistolenkonkurrenz 
Beschämend für einen an und für sich stattlichen FSV Birmensdorf, wenn nur 
noch 2 Pistolieris an diesem Programm mitmachen, Pech für die beiden, 
dass die Kranzlimitte allerdings nicht erreicht worden ist. 
Im Standstich schoss Peter Gamper 81 von möglichen 100 Punkten 
Im Feldstich erreichte Peter 83 Punkte und Rudolf Schlatter begnügte sich 
mit 80 Punkten bei einem Maximum von 100 Zählern. 2013 waren es 
immerhin noch 4 „Wettkämpfer“. 
 
Einzelwettschiessen 50 m    in diesem „s’Zäni“ auf Seite 11 
Cup 50 m      in diesem „s’Zäni“ auf Seite 10 
Chies-Cup 50 m      in diesem „s’Zäni“ auf Seite   8 
 

Vereinsmeister 50 m des Jahres 2014 wurde 
Günther Penati 

 
       Stichadministrator Alex Bucher 
 
Die Aufmunterung des Gesamtadministrators Jakob Bucher im „s’Zäni“ Nr. 1 
/2014 vom Januar 2014 an die Pistolenschützen, vermehrt die Stiche im 
eigenen Stand zu schiessen, ist ergebnislos verpufft. Schade.   jb 
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Weitere vereinsinterne Stiche 300 m im Jahr 2014 
in unserem Stand geschossen 
 
Vereinsmeisterschaft  Res-% Vereinsmeistersch.stich  Punkte 
 
  1. Indergand Hansp.Stg90   893.111   1. Bucher Alex   94 
  2. Baur Walter, Stand   892.333   2. Hedinger Werner  90 
  3. Blaser Ulrich, Kar.    859.000   3. Indergand Hanspeter 89 
  4. Hedinger Werner,Stg90   856.667   4. Bucher Jakob   86 
  5. Bucher Alex, Stg57/03   842.278   5. Nydegger Heinz  83 
  6. Rohner Kurt, Kar.    841.000   6. Blaser Ulrich   83 
  7. Bucher Jakob, Stg90   802.167   7. Rohner Kurt   82 
  8. Kalberer Alfred, Stg57/03 794.333   8. Kalberer Alfred  82 
  9. Nydegger Heinz, Stg90   755.278   9. Baur Walter   82 
10. Senn Urs, Stg90    724.333 10. Senn Urs   76 
 
Für 10 % der Res.% erhält jeder Schütze 40 Rp. auf sein persönliches 
Vereinsmeisterschaftskonto gutgeschrieben. 
 
Ausserordentlich bedauerlich ist, dass viele Aktive nicht einmal mehr das 
Vereinsmeisterschaftsprogramm vollständig schiessen. 3 haben die 
auswärtigen Programme erfüllt, aber den VM-Stich im Stand nicht 
geschossen. 2013 waren es immerhin noch 15 vollständige VM. 
 
Kantonalstich 300 m  
Im Vorjahr 2013 waren es 12 Teilnehmer wovon 11 den Kranz erreichten. 
Aktuell haben leider nur noch 7 Schützen geschossen. Alle haben den Kranz 
erreicht: 
 93 P. Hedinger Werner  84 P. Bucher Alex 
 89 P. Rohner Kurt   84 P. Kalberer Alfred 
 89 P. Indergand Hanspeter  83 P. Bucher Jakob 
       83 P. Blaser Ulrich 
 
Einzelwettschiessen 300 m   in diesem „s’Zäni“ auf Seite 15 
Feldstich 300 m      im „s’Zäni“ Nr. 4/2014, Seite 15 
Cup 300 m      im „s’Zäni“ Nr. 3/2014, Seite 19 
Chies-Cup 300 m     in diesem „s’Zäni“ auf Seite   8 
 
 

Vereinsmeister 300 m des Jahres 2014 wurde 
Hanspeter Indergand 

 
 
       Administration 300 m Alex Bucher 
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Die Beliebtheit der Vereinsmeisterschaft vor 50 Jah ren, also 
im Jahr 1964 zeigt ein Ausschnitt des damaligen Zän i. 
Auf 300 m waren es 26 geschossene Programme in 3 Schiessklassen. 
In der damals noch jungfräulichen Pistolensektion sind 8 klassiert. 

        (Fortsetzung nächste Seite) 
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1965 am Schaffhauser Kantonalschützenfest  

v.l.n.r.: Jakob Bickel, jun., Ulrich Hagenbucher, Marcel Vonderach, H. Nyffeler Urdorf 
Ernst Oppliger, jun., Werner Kolb, Paul Aeschlimann, verdeckt?, Oswaldo Bernasconi, 
Hans Schaufelberger, Jakob Bucher, Alex Bucher 
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Toggenburger Landschiessen 29.9.14 300 m Ver.k. 2/300 
 
Auch dieses Mal vermochte Kurt Rohner  12 Schützinnen und Schützen für 
die Teilnahme zu motivieren. Genau die möglichen Pflichtresultate. 
Allerdings fehlte für die Rangierung im Vereinswettkampf das Resultat von 
Walter Baur. Nirgends sind seine geschossenen Resultate in der Rangliste 
des Landschiessens zu finden. 
Wir begannen mit der Besammlung um 8 Uhr im Brüelmatt und fuhren mit 3 
Autos ins Toggenburg. Birmensdorf war nebelfrei aber unterwegs 
durchfuhren wir am Zürichsee noch einige Nebelbänke um dann gegen den 
Rickenpass nur noch von Sonnenschein verwöhnt zu werden. Ab 10 Uhr 
sind uns auf Grund unserer vorbestellten Stiche 3 Scheiben reserviert 
worden. Bei sonnigem Herbsttag brachten bis um 12 Uhr alle Wettkämpfer 
ihre gelösten Stiche auf die Scheiben und die Treffer ins Schiessbüchlein 
gedruckt. 

Im herbstlichen „Saisonauftakt für das Vereinsjahr 2015“ holten sich somit 
die ersten Resultatwertungen: 
oben: Alfred Kalberer, Werner Hedinger, Brigitta und Hanspeter Indergand, 
Jakob Bucher, Walter Baur, Kurt Rohner, Hansulrich Hedinger 
unten; Ulrich Blaser, Alex Bucher, Sandra und Fabian Lischer 



�

���
 

In Lichtensteig haben an den beiden Wochenenden 46 Gruppen mit 416 
Schützen geschossen. Gegenüber dem Vorjahr ist die Beteiligung mit 9 
Schützen mehr, praktisch gleichgeblieben. 
 
Mit den verschiedenen Stichen haben Kranzresultate erreicht: 
 Bucher Alex, Blaser Ulrich, Rohner Kurt    je 4 x 
 Indergand Hanspeter, Lischer Sandra    je 3 x 
 Hedinger Hansulrich, Lischer Fabian    je 3 x 
 Bucher Jakob, Indergand Brigitta, Kalberer Alfred  je 1 x 
Leider ergab sich aber ein Novum, denn erstmals erreichten die Kollegen 
Walter Baur und Werner Hedinger kein Kranzresultat. 
 

Die perfekte Ausrüstung fürs Aug und Ohr demonstrieren 
Hanspeter Indergand    und Alex Bucher 
 
 
Die massgebenden Resultate des Gruppenwettkampfes mit Kranz: 
 59 P. Indergand Hanspeter  51 P. Blaser Ulrich 
 54 P. Lischer Sandra   51 P. Hedinger Hansulrich 
 52 P. Indergand Brigitta  50 P. Rohner Kurt 
 52 P. Bucher Alex 
Ohne Kranz blieben mit 
 48 P. Hedinger Werner  43 P. Kalberer Alfred 
 46 P. Bucher Jakob 
Die für den L+B Wettkampf massgebenden Resultate im Vereinsstich 
erscheinen im nächsten „s’Zäni“ Nr. 2 /2015. 
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Den Gruppenwettkampf bestritten wir mit 2 5er-Gruppen in der Kategorie D: 
Dort konnten wir uns bei 23 rangierten Gruppen wie folgt einreihen: 
Rang 1 Altburg, Dällikon   277 P. Bargabe Fr. 120.00 
Rang 2 Gugel, Rufi-Maseltrangen 275 P.          Fr.   80.00 
Rang 3 Buchberg, Tuggen  273 P.         Fr.   50.00 
Rang 8 Reppisch, Birmensdorf 261 P. 
Rang 20 Wüeri, Birmensdorf  245 P. Bargabe Fr.   20.00 

 
Um das leibliche Wohl und die Fahrbewilligung für 
die Alpstrasse aufs Älpli war wiederum unsere 
„Assistentin“ Trudi Schenk besorgt. Sie hat für uns 
auch bei den neuen Wirtsleuten vorgesprochen 
und uns für das Mittagessen angemeldet. 
 
Wir benutzten darum die Gunst der Stunde um sie 
als Gast bei uns beim Mittagessen dabeizuhaben 
und ihr, wenn auch nur eine kurze Pause von ihrer 
alleinigen Bewirtschaftung ihres Bauerngutes zu 
bieten. 
 
Der prächtige Herbstnachmittag hatte es in sich, 
dass auch die Kegelbahn zu einem „Kugelschub“ 
verlockte und die Geselligkeit gepflegt wurde. 

 Werner und Fredi stellen das „Ries“ bereit 
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und mit gezieltem Schuss, diesmal ohne Gewehr, will Sandra abräumen. 
Walter nimmt „Augenmass“ für seinen nächsten Schuss. 

Das Gegenstück: Jetzt stellen Walter und Sandra Fredis Schuss. 
       Fotos und Bericht von Jakob Bucher 
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Vereinsabsenden vom 14. Nov. 2014 
 
Diese Abschlussveranstaltung der Saison 2014 war mit 30 Anwesenden gut 
besucht. 4 weitere haben sich entschuldigt. 
Die anstehenden Informationen über die Leistungen unserer Schützinnen 
und Schützen erledigten die dafür zuständigen Fuktionäre, Hanspeter 
Indergand und Alex Bucher. Die verschiedenen Leistungen sind jeweils mit 
verdientem Applaus geehrt worden. Ranglisten und Resultate sind in 
früheren „s’Zäni“, mehrheitlich in der heutigen Ausgabe enthalten. Über den 
L+B-Wettkampf berichten wir in der kommenden Ausgabe. 

 
Präsident Hedinger konnte Hanspeter Degiacomi zu seinem kürzlich 
erreichten 90. Geburtstag mit einem Geschenk herzlich gratulieren und ihm 
für das von ihm für Alle offerierte Essen, das beliebte Ghacket mit Hörnli und 
Apfelmus, einem Stück Schwarzwäldertorte und erst noch die erste Runde 
Getränke, ebenso herzlich danken. 
Unser Vereinspresi verstand es heute erneut, allen Vorstandsmitgliedern, 
Funktionären, Schützenmeistern, Schützenstuben-Wirtsleuten und wer auch 
sonst zum guten Gelingen der Saison 2014 beigetragen hat, eine 
angemessene Dankesadresse anzubringen und gleichzeitig dazu 
aufzumuntern, dies auch in Zukunft zum Wohl unseres Feldschützenvereins 
weiter zu tun. (Verweis auf Jahresbericht auf Seite 4-6)    jb 
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Herzliche Gratulation  ! 
 
Unseren Mitgliedern, die im Laufe des Jahres 2015 einen speziellen 
Geburtstag feiern können, wünscht der Vorstand weiterhin das Beste, gute 
Gesundheit und den Aktiven jedes Mal gut Schuss. Das zum: 
 
 93 igsten  Buch Walter  Passivmitglied 
 91 igsten  Indergand Hans  Passivmitglied 
    Degiacomi Hanspeter Passivmitglied 
 90 igsten  Bickel Walter  Passivmitglied 
 88 igsten  Elmer Heinrich  Passivmitglied 
 86 igsten  Gamper Ernst  Ehrenmitglied 
 85 igsten  Klossner Fritz  Passivmitglied 
 75 igsten  Glanzmann René behindert 

70 igsten  Illi Julius   Passivmitglied 
    Senn Urs   Aktivschütze 
    Besier Karl   Ehrenmitglied 
    Müller René  Passivmitglied 
    Jetter Rudolf  Passivmitglied 
 
        Vorstand und Redaktion 
 
 
 
Gratulation zum 70. Geburtstag  
 

 
 
Passivmitglie d 
 
Julius Illi 
 
geb. 05.01.1945 
 
ist von Aesch in Birmensdorf zugezogen 
und nach seiner erfüllten Schiesspflicht 
seit 1981 dem FSVB als 
Passivmitglied treu geblieben. 
 
Vorstand und Redaktion wünscht ihm 
Für die Zukunft alles Gute, Gesundheit 
und Wohlergehen.    jb 
 
 


